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1. Vorteile von Kurven- und Kurbelgetrieben 

«wenn eine Maschine immer wieder genau dieselbe Bewegung schnell, robust und ohne 
viel Steuerungsaufwand ausführen soll und die Anschaffungskosten niedrig sein müssen» 

• Hohe Bewegungsgenauigkeit bei fest definierten Abläufen. 

• Mechanisch vorgegebene Synchronität mehrerer Bewegungen ohne zusätzliche 
Software. 

• Sofortige Einsatzbereitschaft, oft ohne aufwendige Parametrierung oder 
Programmierung. 

• Robustheit gegenüber vielen Störfaktoren wie Softwarefehlern oder 
Elektronikproblemen. 

• Geringerer Bedarf an Steuerungselektronik, dadurch weniger Komplexität im 
Gesamtsystem. 

• Einfache Wartung und Reparatur, weil die Funktion rein mechanisch 
nachvollziehbar ist. 

• Lange Ersatzteilverfügbarkeit, da mechanische Teile oft auch nach Jahren 
reproduzierbar sind. 

• Hohe Taktzahlen und schnelle Bewegungsabläufe in vielen 
Maschinenanwendungen. 

• Selbsthemmung oder Haltefunktion in bestimmten Positionen, ohne dass 
dauerhaft elektronische Regelung nötig ist. 

• Direkte Kraft- und Momentübertragung ohne Umweg über Software oder 
digitale Regelkreise. 

• Weniger Abhängigkeit von Updates, Sensoren und Steuerungsplattformen. 

• Oft sehr gute Wirtschaftlichkeit bei klar definierten, wiederkehrenden 
Bewegungsabläufen. 

• Hohe Prozesssicherheit bei gleichförmigen, standardisierten Aufgaben. 

• Kann in manchen Anwendungen günstiger sein als ein komplexes 
elektronisches System.  
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2. Vorteile von elektronischen Getrieben 

«flexibel und intelligent» 
 

• Präzisere Regelung von Drehzahl und Drehmoment. 

• Höhere Energieeffizienz, weil der Antrieb besser an den tatsächlichen Bedarf 
angepasst werden kann. 

• Weniger Verschleiss, da Lasten und Bewegungen gezielter gesteuert werden. 

• Bessere Automatisierung, weil sich Antriebe leichter in Steuerungen und digitale 
Systeme einbinden lassen. 

• Mehr Flexibilität bei unterschiedlichen Betriebszuständen und Lastprofilen. 

• Kompaktere Lösungen möglich, weil mechanische Komponenten teils reduziert 
werden können. 

• Geringerer Wartungsaufwand in vielen Anwendungen, besonders wenn 
Zustandsüberwachung integriert ist. 

• Höhere Prozesssicherheit, weil Störungen früher erkannt und geregelt werden 
können. 

• Bessere Datenintegration für Monitoring, Predictive Maintenance und 
Optimierung. 

• Leiserer und ruhigerer Betrieb in vielen Anwendungen. 

 

 

 

 

 

* Roland Gredig ist Leiter des Studiengangs Maschinenbau an der Höheren Fachschule 
Inovatech, Zofingen – www.inovatech.ch 

 


	1. Vorteile von Kurven- und Kurbelgetrieben
	2. Vorteile von elektronischen Getrieben

